
AGB - Allgemeine Mietbedingungen Wohnmobil - Staudencamper

1.Rechtsgrundlagen, Stellung des Mieters
1.1. Gegenstand des Vertrages ist ausschließlich die mietweise Überlassung eines Wohnmobils. Der Vermieter schuldet weiter keine 
Reiseleistungen und insbesondere keine Gesamtheit von Reiseleistungen. 
1.2. Auf den Mietvertrag ist ausschließlich deutsches Recht anzuwenden. 
1.3. Die gesetzlichen Bestimmungen über den Pauschalreisevertrag, insbesondere der § 651a, Absatz 1 BGB, finden auf diesen 
Vertrag weder direkt, noch indirekt entsprechende Anwendung.
 1.4. Ein Übernahme- / Rückgabeprotokoll (Checkliste) ist Bestandteil des Mietvertrages. Sie muss vollständig sein und vom Mieter, 
berechtigten Erfüllungsgehilfen und vom Übergeber / Rücknehmer vollständig und unterschrieben sein. 

2. Haftung des Vermieters 
Der Vermieter sichert dem Mieter die vereinbarte Bereitstellung einer Wohnmobilkategorie, welches den vertraglichen 
Vereinbarungen entspricht, zu. Wird vom Kunden ausschließlich ein spezielles Wohnmobil gewünscht, ist dieses im Vertrag 
gesondert schriftlich zu vereinbaren. Für den Fall eines kurzfristigen Ausfalles des vorgesehenen Wohnmobils (siehe Punkt 16) sind 

Überweisung, hinterlegen. Alle Arten von Kartenzahlung werden nicht akzeptiert. Ohne die im Vorab gezahlte Kaution wird das 
Wohnmobil nicht herausgegeben. Die Höhe der Kaution ist abhängig vom Versicherungsvertrag für das jeweilige Wohnmobil und 
muss im Mietvertrag schriftlich vereinbart werden. Nach Rückgabe des Wohnmobils wird die Kaution abgerechnet und ausbezahlt, 
unter Berücksichtigung der Ansprüche aus dem Übernahme- / Rückgabeprotokoll (Checkliste). 

7. Reservierung, Buchung und Rücktritt (Stornierung) 
Sie können Ihr Wohnmobil persönlich oder schriftlich reservieren und buchen. 
Erst mit Ihrem Buchungsauftrag auf der Grundlage der jeweils aktuellen Mietpreisliste, sofern kein gesonderter Mietpreis vereinbart 
wurde, bieten Sie uns den Abschluss des Mietvertrages verbindlich an. 
Der Mietvertrag kommt dann mit Zugang der schriftlichen Buchungsbestätigung durch den Vermieter zustande. 
Beim Rücktritt (Stornierung) vom Vertrag durch den Mieter vor vereinbartem Mietbeginn sind folgende Anteile des vereinbarten 
Mietpreises laut Buchungsdaten zu zahlen: 
a. Rücktritt (Stornierung) bis zu 50 Tagen vor 1. Miettag fallen 20% der Mietsumme als Stornogebühren an, 
b. Rücktritt (Stornierung) 49 - 15 Tage vor 1. Miettag fallen 70% der Mietsumme als Stornogebühren an, 
c. Rücktritt (Stornierung) 14 Tage bis 1. Miettag, sowie bei Nichtabnahme des Fahrzeuges fallen 90% Stornogebühren an. 
Wird das Wohnmobil zum Termin nicht abgenommen, so gilt dies ebenfalls als Rücktritt. 



8. Übergabe, Rückgabe, Reinigungsgebühren 
Die Fahrzeuge können am 1. Miettag zwischen 15 und 18 Uhr übernommen werden. Die Rückgabe erfolgt am letzten Miettag 
zwischen 08 und 11 Uhr. Nur dann zählen Übernahme- und Rückgabetag als ein Miettag. Das Wohnmobil wird in gereinigtem 
Zustand und vollgetankt übergeben und ist in gereinigtem Zustand und vollgetankt zurückzugeben. Das Wohnmobil ist schonend und
sachgemäß zu behandeln. Die für die Benutzung des Wohnmobils gegebenen Regeln und Vorschriften sind zu beachten. Zur 
Wohnmobilübergabe erstellt der Vermieter zum Wohnmobil ein Übernahme- / Rückgabeprotokoll (Checkliste), die Angaben zum 
Kilometerstand, Ausstattung und Zustand des Wohnmobils enthält. Der Mieter hat sich in eigener Verantwortung, insbesondere 
hinsichtlich seiner Haftung bei Verlust von Ausstattung oder Schäden am / im Wohnmobil, vom Zustand des Wohnmobils und der 
Übereinstimmung mit dem Übernahme- / Rückgabeprotokoll (Checkliste) gründlich zu überzeugen. Durch seine Unterschrift erkennt
er den vertragsgemäßen Zustand des Wohnmobils an. 
Der Mieter hat das Wohnmobil in dem Zustand zurück zu geben, wie er es übernommen hat, denn der Folgemieter möchte ebenfalls 
mit einem gepflegten, sauberen Fahrzeug reisen. 
Ist die Reinigung bei Wohnmobilrückgabe durch den Mieter ganz oder teilweise nicht erfolgt, so hat dieser für die Innenreinigung bei
besenreiner Rückgabe ab 80,- Euro und für eine Kassetten-/ WC Reinigung 60,- Euro zu zahlen. Der Vermieter übernimmt die 
Reinigung gegen Entgelt auch, wenn der Mieter ihm den Auftrag erteilt, dazu nicht in der Lage oder nicht Willens ist. 

verständigt werden. Sollte die Polizei nicht zum Unfallort kommen, muss die nächste Polizeistation aufgesucht werden, um ein 
polizeiliches Protokoll zu erstellen. Gegnerische Ansprüche dürfen nicht anerkannt werden. 
Der Mieter hat dem Vermieter selbst bei geringfügigen Schäden, einen ausführlichen schriftlichen Schadensbericht unter Vorlage 
einer Skizze und Bilder zu übergeben. Der Unfallbericht muss alle Daten enthalten. Das gilt ebenso für Unfälle / Schäden ohne 
Mitwirkung Dritter. Brand-, Entwendungs- und Wildschaden sind vom Mieter dem Vermieter und auch der zuständigen 
Landesbehörde unverzüglich anzuzeigen. Ist das Wohnmobil nicht mehr verkehrssicher, ist die Gebrauchsfähigkeit des Wohnmobils 
beeinträchtigt und / oder drohen Folgeschäden (z. B. Eindringen von Nässe), ist der Vermieter sofort telefonisch zu verständigen um 
notwendige Maßnahmen zu vereinbaren. 

14. Versicherungsschutz 
Das Wohnmobil ist gemäß den jeweils geltenden Allgemeinen Bedingungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) wie folgt 
versichert: 
a. Haftpflichtversicherung, 
b. Voll- und Teilkasko Versicherung mit einer Eigenbeteiligung (Kaution) pro Schadenfall. Das heißt für den Mieter, für den 2. und 
jeden weiteren Schaden ist wieder jeweils eine Eigenbeteiligung (Kaution) fällig. Die Höhe der Eigenbeteiligung ist bei Abschluss 
des Mietvertrages schriftlich zu vereinbaren und sie ist Wohnmobilgebunden. 
c. Schutzbrief für Pannenhilfe und / oder Mobilitätsgarantie des Fahrzeugherstellers liegt den Wohnmobilunterlagen bei, 
d. Der Versicherungsschutz gilt nur für den Mieter und berechtigten Nutzer. Für unberechtigte Nutzer gilt dieser nicht. 
e. Der Versicherungsschutz gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
f. Der Versicherungsschutz gilt nicht für Schäden im / am Wohnmobil während Ihrer Mietzeit, welche zum Ausfall des Wohnmobils 
für den Folgemieter entstehen. Der Vermieter ist hierfür nicht haftbar zu machen. 



15. Haftung des Mieters 
a. Der Mieter haftet bei Schäden im Rahmen der vertraglich vereinbarten Vollkasko- und Teilkaskoversicherung gegenüber dem 
Vermieter - bei Eigenverschulden, - bis zur Schuldanerkennung und Schadenausgleich durch einen Dritten. 
b. Der Mieter haftet für Unfallschäden unbeschränkt, sofern er den Schaden durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbei- geführt 
hat oder der Schaden durch Alkohol- und / oder drogenbedingte Fahruntüchtigkeit entstanden ist. Das gleiche gilt für Schäden, die 
durch Nichtbeachten des Zeichens 265 – Durchfahrtshöhe gemäß §41 Abs.2 Ziff. 6 StVO - gleichstellend im Ausland verursacht 
wurden. Hat der Mieter Unfallflucht begangen oder seine Pflichten gemäß Punkt 11 dieser Bedingungen verletzt, so haftet er 
ebenfalls voll, es sei denn, die Verletzung hat keinen Einfluss auf die Festlegung des Schadenfalles. 
c. Der Mieter haftet im Übrigen voll für alle Schäden, die entstehen: - bei der Benutzung durch einen nicht berechtigten Fahrer 
(Punkt 9), - zu verbotenem Zweck (Punkt 10), - bei Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen, mit ausreichenden und berechtigten 
Anhaltspunkten (z. B. Verkehrs- und Ordnungsvorschriften, Buß- und Verwarnungsgelder, sonstige Gebühren von Behörden, Ämtern
...) - ein am / im Wohnmobil entstandenen Schaden schuldhaft verschweigt und / oder einen solchen zu verbergen versucht. 
d. Im Übrigen bleibt es bei der gesetzlichen Haftung. 

16. Bereitstellungsgarantie 


